
20

Das neue Format

Sc
hr

ift
lic

he
 S

R
D

P 
D

eu
ts

ch
, K

ro
at

is
ch

, S
lo

w
en

is
ch

, U
ng

ar
is

ch
 –

 B
eu

rt
ei

lu
ng

sr
as

te
r f

ür
 T

ex
t 1

K1
ni

ch
t

er
fü

llt
da

s 
W

es
en

tli
ch

e 
üb

er
w

ie
ge

nd
 e

rf
ül

lt
da

s 
W

es
en

tli
ch

e 
zu

r G
än

ze
 e

rf
ül

lt
üb

er
 d

as
 W

es
en

tli
ch

e 
hi

na
us

ge
he

nd
 e

rf
ül

lt
w

ei
t ü

be
r d

as
 W

es
en

tli
ch

e 
hi

na
us

ge
he

nd
 e

rf
ül

lt

In
ha

lt

Au
fg

ab
en

-
er

fü
llu

ng
 a

us
in

ha
ltl

ic
he

r
Si

ch
t

Sc
hr

ei
bh

an
dl

un
g(

en
) i

m
 S

in
ne

 d
er

 g
ef

or
de

rte
n 

Te
xt

so
rte

 ü
be

rw
ie

ge
nd

 re
al

is
ie

rt
Sc

hr
ei

bh
an

dl
un

g(
en

) i
m

 S
in

ne
 d

er
 g

ef
or

de
rte

n 
Te

xt
so

rte
 w

ei
tg

eh
en

d 
re

al
is

ie
rt

Sc
hr

ei
bh

an
dl

un
g(

en
) i

m
 S

in
ne

 d
er

 g
ef

or
de

rte
n 

Te
xt

so
rte

 d
ur

ch
ge

he
nd

 re
al

is
ie

rt
Sc

hr
ei

bh
an

dl
un

g(
en

) i
m

 S
in

ne
 d

er
 g

ef
or

de
rte

n 
Te

xt
so

rte
 u

m
fa

ss
en

d 
re

al
is

ie
rt

Ar
be

its
au

ftr
äg

e 
üb

er
w

ie
ge

nd
 e

rf
ül

lt
Ar

be
its

au
ftr

äg
e 

w
ei

tg
eh

en
d 

er
fü

llt
al

le
 A

rb
ei

ts
au

ftr
äg

e 
er

fü
llt

al
le

 A
rb

ei
ts

au
ftr

äg
e 

um
fa

ss
en

d 
er

fü
llt

Te
xt

be
ila

ge
(n

) i
m

 S
in

ne
 d

er
 A

rb
ei

ts
au

ftr
äg

e 
üb

er


w
ie

ge
nd

 e
rfa

ss
t

Te
xt

be
ila

ge
(n

) i
m

 S
in

ne
 d

er
 A

rb
ei

ts
au

ftr
äg

e 
w

ei
tg

eh
en

d 
er

fa
ss

t
Te

xt
be

ila
ge

(n
) i

m
 S

in
ne

 d
er

 A
rb

ei
ts

au
ftr

äg
e 

vo
lls

tä
nd

ig
 e

rfa
ss

t
Te

xt
be

ila
ge

(n
) i

m
 S

in
ne

 d
er

 A
rb

ei
ts

au
ftr

äg
e 

vo
lls

tä
nd

ig
 e

rfa
ss

t

sa
ch

lic
h 

üb
er

w
ie

ge
nd

 ri
ch

tig
sa

ch
lic

h 
w

ei
tg

eh
en

d 
ric

ht
ig

sa
ch

lic
h 

ric
ht

ig
sa

ch
lic

h 
du

rc
hg

eh
en

d 
ric

ht
ig

Qu
al

itä
t d

er
 in

ha
ltl

ic
he

n 
Au

se
in

an
de

rs
et

zu
ng

: 
ob

er
flä

ch
lic

h/
w

en
ig

 tr
ef

fs
ic

he
r/

re
pr

od
uz

ie
re

nd
Qu

al
itä

t d
er

 in
ha

ltl
ic

he
n 

Au
se

in
an

de
rs

et
zu

ng
: 

an
sa

tz
w

ei
se

 k
om

pl
ex

/w
ei

tg
eh

en
d 

tre
ffs

ic
he

r/
An

sä
tz

e 
zu

r E
ig

en
st

än
di

gk
ei

t

Qu
al

itä
t d

er
 in

ha
ltl

ic
he

n 
Au

se
in

an
de

rs
et

zu
ng

: 
ko

m
pl

ex
/t

re
ffs

ic
he

r/
m

er
kl

ic
h 

ei
ge

ns
tä

nd
ig

Qu
al

itä
t d

er
 in

ha
ltl

ic
he

n 
Au

se
in

an
de

rs
et

zu
ng

: i
n 

ho
he

m
 M

aß
e 

ko
m

pl
ex

/t
re

ffs
ic

he
r/

ei
ge

ns
tä

nd
ig

; 
ge

ge
be

ne
nf

al
ls

 id
ee

nr
ei

ch

Te
xt

st
ru

kt
ur

Au
fg

ab
en

-
er

fü
llu

ng
 a

us
te

xt
st

ru
kt

ur
el

le
r

Si
ch

t

Ko
hä

re
nz

: T
ex

t g
ed

an
kl

ic
h 

un
d 

fo
rm

al
 ü

be
rw

ie
-

ge
nd

 d
er

 T
ex

ts
or

te
 a

ng
em

es
se

n 
st

ru
kt

ur
ie

rt
Ko

hä
re

nz
: T

ex
t g

ed
an

kl
ic

h 
un

d 
fo

rm
al

 w
ei

tg
eh

en
d 

de
r T

ex
ts

or
te

 a
ng

em
es

se
n 

st
ru

kt
ur

ie
rt

Ko
hä

re
nz

: T
ex

t g
ed

an
kl

ic
h 

un
d 

fo
rm

al
 d

ur
ch

-
ge

he
nd

 d
er

 T
ex

ts
or

te
 a

ng
em

es
se

n 
un

d 
kl

ar
 

st
ru

kt
ur

ie
rt

Ko
hä

re
nz

: T
ex

t g
ed

an
kl

ic
h 

un
d 

fo
rm

al
 d

ur
ch

ge
-

he
nd

 d
er

 T
ex

ts
or

te
 a

ng
em

es
se

n,
 k

la
r, 

zie
lg

er
ic

ht
et

 
un

d 
ge

ge
be

ne
nf

al
ls

 e
ig

en
st

än
di

g 
st

ru
kt

ur
ie

rt

Be
zu

gn
ah

m
e 

au
f d

ie
 T

ex
tb

ei
la

ge
(n

) i
m

 S
in

ne
 d

er
 

ge
fo

rd
er

te
n 

Te
xt

so
rte

 ü
be

rw
ie

ge
nd

 e
rk

en
nb

ar
Be

zu
gn

ah
m

e 
au

f d
ie

 T
ex

tb
ei

la
ge

(n
) i

m
 S

in
ne

 d
er

 
ge

fo
rd

er
te

n 
Te

xt
so

rte
 re

al
is

ie
rt

ge
lu

ng
en

e 
Ve

rk
nü

pf
un

g 
m

it 
de

r/
de

n 
Te

xt
be

ila
ge

(n
) i

m
 S

in
ne

 d
er

 g
ef

or
de

rte
n 

Te
xt

so
rte

be
so

nd
er

s 
ge

lu
ng

en
e 

Ve
rk

nü
pf

un
g 

m
it 

de
r/

de
n 

Te
xt

be
ila

ge
(n

) i
m

 S
in

ne
 d

er
 g

ef
or

de
rte

n 
Te

xt
so

rte

Ei
ns

at
z 

pa
ss

en
de

r K
oh

äs
io

ns
m

itt
el

 ü
be

rw
ie

ge
nd

 
er

ke
nn

ba
r

Ei
ns

at
z 

pa
ss

en
de

r K
oh

äs
io

ns
m

itt
el

 w
ei

tg
eh

en
d 

er
ke

nn
ba

r
na

he
zu

 d
ur

ch
ge

he
nd

er
 E

in
sa

tz
 p

as
se

nd
er

 
Ko

hä
si

on
sm

itt
el

 
du

rc
hg

eh
en

de
r E

in
sa

tz
 p

as
se

nd
er

 K
oh

äs
io

ns
-

m
itt

el

K1 K3
/1

ni
ch

t
er

fü
llt

da
s 

W
es

en
tli

ch
e 

üb
er

w
ie

ge
nd

 e
rf

ül
lt

da
s 

W
es

en
tli

ch
e 

zu
r G

än
ze

 e
rf

ül
lt

üb
er

 d
as

 W
es

en
tli

ch
e 

hi
na

us
ge

he
nd

 e
rf

ül
lt

w
ei

t ü
be

r d
as

 W
es

en
tli

ch
e 

hi
na

us
ge

he
nd

 e
rf

ül
lt

St
il/

Au
sd

ru
ck

Au
fg

ab
en

-
er

fü
llu

ng
 in

 
Be

zu
g 

au
f S

til
 

un
d 

Au
sd

ru
ck

üb
er

w
ie

ge
nd

 s
ch

re
ib

ha
nd

lu
ng

s-
 u

nd
 s

itu
at

io
ns


ad

äq
ua

te
 S

pr
ac

hv
er

w
en

du
ng

w
ei

tg
eh

en
d 

sc
hr

ei
bh

an
dl

un
gs

- u
nd

 s
itu

at
io

ns


ad
äq

ua
te

 S
pr

ac
hv

er
w

en
du

ng
na

he
zu

 d
ur

ch
ge

he
nd

 s
ch

re
ib

ha
nd

lu
ng

s-
 u

nd
 

si
tu

at
io

ns
ad

äq
ua

te
 S

pr
ac

hv
er

w
en

du
ng

du
rc

hg
eh

en
d 

sc
hr

ei
bh

an
dl

un
gs

- u
nd

 s
itu

at
io

ns


ad
äq

ua
te

 S
pr

ac
hv

er
w

en
du

ng

üb
er

w
ie

ge
nd

 a
ng

em
es

se
ne

 u
nd

 s
em

an
tis

ch
 

ko
rr

ek
te

 A
us

dr
uc

ks
w

ei
se

 s
ow

ie
 g

er
in

ge
 V

ar
ia

nz
 in

 
de

r W
or

tw
ah

l

w
ei

tg
eh

en
d 

an
ge

m
es

se
ne

 u
nd

 s
em

an
tis

ch
 

ko
rr

ek
te

 A
us

dr
uc

ks
w

ei
se

 s
ow

ie
 v

ar
ia

nt
en

re
ic

he
 

W
or

tw
ah

l

du
rc

hg
eh

en
d 

an
ge

m
es

se
ne

 u
nd

 s
em

an
tis

ch
 

ko
rr

ek
te

 A
us

dr
uc

ks
w

ei
se

 s
ow

ie
 p

rä
zis

e 
un

d 
va

ria
nt

en
re

ic
he

 W
or

tw
ah

l

du
rc

hg
eh

en
d 

an
ge

m
es

se
ne

 u
nd

 s
em

an
tis

ch
 k

or
-

re
kt

e 
Au

sd
ru

ck
sw

ei
se

 s
ow

ie
 b

es
on

de
rs

 p
rä

zis
e,

 
di

ffe
re

nz
ie

rte
 u

nd
 v

ar
ia

nt
en

re
ic

he
 W

or
tw

ah
l

üb
er

w
ie

ge
nd

 g
ut

 v
er

st
än

dl
ic

he
 b

zw
. n

ur
 w

en
ig

 
va

rii
er

en
de

 S
at

zs
tru

kt
ur

en
w

ei
tg

eh
en

d 
gu

t v
er

st
än

dl
ic

he
 u

nd
 v

ar
ia

nt
en

re
ic

he
 

Sa
tz

st
ru

kt
ur

en
du

rc
hg

eh
en

d 
va

ria
nt

en
re

ic
he

 u
nd

 k
om

pl
ex

e 
bz

w.
 

de
r T

ex
ts

or
te

 a
ng

em
es

se
ne

 S
at

zs
tru

kt
ur

en
be

so
nd

er
s 

va
ria

nt
en

re
ic

he
 u

nd
 k

om
pl

ex
e 

bz
w.

 d
er

 
Te

xt
so

rte
 a

ng
em

es
se

ne
 S

at
zs

tru
kt

ur
en

vi
el

e 
an

 d
ie

 T
ex

tb
ei

la
ge

(n
) a

ng
el

eh
nt

e 
od

er
 w

ör
t-

lic
h 

üb
er

no
m

m
en

e 
Fo

rm
ul

ie
ru

ng
en

w
ei

tg
eh

en
d 

ei
ge

ns
tä

nd
ig

e 
Fo

rm
ul

ie
ru

ng
en

na
he

zu
 d

ur
ch

ge
he

nd
 e

ig
en

st
än

di
ge

 F
or

m
ul

ie
-

ru
ng

en
du

rc
hg

eh
en

d 
ei

ge
ns

tä
nd

ig
e 

Fo
rm

ul
ie

ru
ng

en

Sp
ra

ch
no

rm
en

Au
fg

ab
en

-
er

fü
llu

ng
 

in
 B

ez
ug

 a
uf

 
no

rm
at

iv
e 

Sp
ra

ch
-

ric
ht

ig
ke

it

üb
er

w
ie

ge
nd

 ri
ch

tig
e 

An
w

en
du

ng
 d

er
 R

eg
el

n 
de

r 
Or

th
og

ra
fie

w
ei

tg
eh

en
d 

ric
ht

ig
e 

An
w

en
du

ng
 d

er
 R

eg
el

n 
de

r 
Or

th
og

ra
fie

ric
ht

ig
e 

An
w

en
du

ng
 d

er
 R

eg
el

n 
de

r O
rt

ho
gr

afi
e;

 
w

en
ig

e 
Fe

hl
er

or
th

og
ra

fis
ch

 (n
ah

ez
u)

 fe
hl

er
fre

i

üb
er

w
ie

ge
nd

 ri
ch

tig
e 

An
w

en
du

ng
 d

er
 R

eg
el

n 
de

r 
Ze

ic
he

ns
et

zu
ng

w
ei

tg
eh

en
d 

ric
ht

ig
e 

An
w

en
du

ng
 d

er
 R

eg
el

n 
de

r 
Ze

ic
he

ns
et

zu
ng

ric
ht

ig
e 

An
w

en
du

ng
 d

er
 R

eg
el

n 
de

r Z
ei

ch
en

se
t-

zu
ng

; w
en

ig
e 

Fe
hl

er
Ze

ic
he

ns
et

zu
ng

 (n
ah

ez
u)

 fe
hl

er
fre

i

üb
er

w
ie

ge
nd

 ri
ch

tig
e 

An
w

en
du

ng
 d

er
 R

eg
el

n 
de

r 
Gr

am
m

at
ik

w
ei

tg
eh

en
d 

ric
ht

ig
e 

An
w

en
du

ng
 d

er
 R

eg
el

n 
de

r 
Gr

am
m

at
ik

ric
ht

ig
e 

An
w

en
du

ng
 d

er
 R

eg
el

n 
de

r G
ra

m
m

at
ik

; 
w

en
ig

e 
Fe

hl
er

gr
am

m
at

ik
al

is
ch

 (n
ah

ez
u)

 fe
hl

er
fre

i

K3
/1

gü
lti

g 
ab

 S
ch

ul
ja

hr
 2

01
6/

17

KD_RDP_TT_SA_4.01_03_17_ (165788).indd   20 28.03.2017   10:49:15

KOMPETENZ:DEUTSCH. RDP-Trainingsteil (4.01) © www.hpt.at



21

Abschnitt I

Qu
el

le
: n

ac
h 

ht
tp

s:
//

w
w

w.
sr

dp
.a

t/
fil

ea
dm

in
/u

se
r_

up
lo

ad
/d

ow
nl

oa
ds

/B
eg

le
itm

at
er

ia
l/

01
_U

S_
De

ut
sc

h/
Ko

nz
ep

te
-M

od
el

le
/s

rd
p_

us
_b

eu
rte

ilu
ng

sr
as

te
r_

20
16

_1
2-

06
.p

df
 (2

2.
 M

är
z 

20
17

) �
gü

lti
g 

ab
 S

ch
ul

ja
hr

 2
01

6/
17

Sc
hr

ift
lic

he
 S

R
D

P 
D

eu
ts

ch
, K

ro
at

is
ch

, S
lo

w
en

is
ch

, U
ng

ar
is

ch
 –

 B
eu

rt
ei

lu
ng

sr
as

te
r f

ür
 T

ex
t 2

K2
ni

ch
t

er
fü

llt
da

s 
W

es
en

tli
ch

e 
üb

er
w

ie
ge

nd
 e

rf
ül

lt
da

s 
W

es
en

tli
ch

e 
zu

r G
än

ze
 e

rf
ül

lt
üb

er
 d

as
 W

es
en

tli
ch

e 
hi

na
us

ge
he

nd
 e

rf
ül

lt
w

ei
t ü

be
r d

as
 W

es
en

tli
ch

e 
hi

na
us

ge
he

nd
 e

rf
ül

lt

In
ha

lt

Au
fg

ab
en

-
er

fü
llu

ng
 a

us
in

ha
ltl

ic
he

r
Si

ch
t

Sc
hr

ei
bh

an
dl

un
g(

en
) i

m
 S

in
ne

 d
er

 g
ef

or
de

rte
n 

Te
xt

so
rte

 ü
be

rw
ie

ge
nd

 re
al

is
ie

rt
Sc

hr
ei

bh
an

dl
un

g(
en

) i
m

 S
in

ne
 d

er
 g

ef
or

de
rte

n 
Te

xt
so

rte
 w

ei
tg

eh
en

d 
re

al
is

ie
rt

Sc
hr

ei
bh

an
dl

un
g(

en
) i

m
 S

in
ne

 d
er

 g
ef

or
de

rte
n 

Te
xt

so
rte

 d
ur

ch
ge

he
nd

 re
al

is
ie

rt
Sc

hr
ei

bh
an

dl
un

g(
en

) i
m

 S
in

ne
 d

er
 g

ef
or

de
rte

n 
Te

xt
so

rte
 u

m
fa

ss
en

d 
re

al
is

ie
rt

Ar
be

its
au

ftr
äg

e 
üb

er
w

ie
ge

nd
 e

rf
ül

lt
Ar

be
its

au
ftr

äg
e 

w
ei

tg
eh

en
d 

er
fü

llt
al

le
 A

rb
ei

ts
au

ftr
äg

e 
er

fü
llt

al
le

 A
rb

ei
ts

au
ftr

äg
e 

um
fa

ss
en

d 
er

fü
llt

Te
xt

be
ila

ge
(n

) i
m

 S
in

ne
 d

er
 A

rb
ei

ts
au

ftr
äg

e 
üb

er


w
ie

ge
nd

 e
rfa

ss
t

Te
xt

be
ila

ge
(n

) i
m

 S
in

ne
 d

er
 A

rb
ei

ts
au

ftr
äg

e 
w

ei
tg

eh
en

d 
er

fa
ss

t
Te

xt
be

ila
ge

(n
) i

m
 S

in
ne

 d
er

 A
rb

ei
ts

au
ftr

äg
e 

vo
lls

tä
nd

ig
 e

rfa
ss

t
Te

xt
be

ila
ge

(n
) i

m
 S

in
ne

 d
er

 A
rb

ei
ts

au
ftr

äg
e 

vo
lls

tä
nd

ig
 e

rfa
ss

t

sa
ch

lic
h 

üb
er

w
ie

ge
nd

 ri
ch

tig
sa

ch
lic

h 
w

ei
tg

eh
en

d 
ric

ht
ig

sa
ch

lic
h 

ric
ht

ig
sa

ch
lic

h 
du

rc
hg

eh
en

d 
ric

ht
ig

Qu
al

itä
t d

er
 in

ha
ltl

ic
he

n 
Au

se
in

an
de

rs
et

zu
ng

: 
ob

er
flä

ch
lic

h/
w

en
ig

 tr
ef

fs
ic

he
r/

re
pr

od
uz

ie
re

nd
Qu

al
itä

t d
er

 in
ha

ltl
ic

he
n 

Au
se

in
an

de
rs

et
zu

ng
: 

an
sa

tz
w

ei
se

 k
om

pl
ex

/w
ei

tg
eh

en
d 

tre
ffs

ic
he

r/
An

sä
tz

e 
zu

r E
ig

en
st

än
di

gk
ei

t

Qu
al

itä
t d

er
 in

ha
ltl

ic
he

n 
Au

se
in

an
de

rs
et

zu
ng

: 
ko

m
pl

ex
/t

re
ffs

ic
he

r/
m

er
kl

ic
h 

ei
ge

ns
tä

nd
ig

Qu
al

itä
t d

er
 in

ha
ltl

ic
he

n 
Au

se
in

an
de

rs
et

zu
ng

: i
n 

ho
he

m
 M

aß
e 

ko
m

pl
ex

/t
re

ffs
ic

he
r/

ei
ge

ns
tä

nd
ig

; 
ge

ge
be

ne
nf

al
ls

 id
ee

nr
ei

ch

Te
xt

st
ru

kt
ur

Au
fg

ab
en

-
er

fü
llu

ng
 a

us
te

xt
st

ru
kt

ur
el

le
r

Si
ch

t

Ko
hä

re
nz

: T
ex

t g
ed

an
kl

ic
h 

un
d 

 fo
rm

al
 ü

be
rw

ie
-

ge
nd

 d
er

 T
ex

ts
or

te
 a

ng
em

es
se

n 
st

ru
kt

ur
ie

rt
Ko

hä
re

nz
: T

ex
t g

ed
an

kl
ic

h 
un

d 
fo

rm
al

 w
ei

tg
eh

en
d 

de
r T

ex
ts

or
te

 a
ng

em
es

se
n 

st
ru

kt
ur

ie
rt

Ko
hä

re
nz

: T
ex

t g
ed

an
kl

ic
h 

un
d 

fo
rm

al
 d

ur
ch

-
ge

he
nd

 d
er

 T
ex

ts
or

te
 a

ng
em

es
se

n 
un

d 
kl

ar
 

st
ru

kt
ur

ie
rt

Ko
hä

re
nz

: T
ex

t g
ed

an
kl

ic
h 

un
d 

fo
rm

al
 d

ur
ch

ge
-

he
nd

 d
er

 T
ex

ts
or

te
 a

ng
em

es
se

n,
 k

la
r, 

zie
lg

er
ic

ht
et

 
un

d 
ge

ge
be

ne
nf

al
ls

 e
ig

en
st

än
di

g 
st

ru
kt

ur
ie

rt

Be
zu

gn
ah

m
e 

au
f d

ie
 T

ex
tb

ei
la

ge
(n

) i
m

 S
in

ne
 d

er
 

ge
fo

rd
er

te
n 

Te
xt

so
rte

 ü
be

rw
ie

ge
nd

 e
rk

en
nb

ar
Be

zu
gn

ah
m

e 
au

f d
ie

 T
ex

tb
ei

la
ge

(n
) i

m
 S

in
ne

 d
er

 
ge

fo
rd

er
te

n 
Te

xt
so

rte
 re

al
is

ie
rt

ge
lu

ng
en

e 
Ve

rk
nü

pf
un

g 
m

it 
de

r/
de

n 
Te

xt
be

ila
ge

(n
) i

m
 S

in
ne

 d
er

 g
ef

or
de

rte
n 

Te
xt

so
rte

be
so

nd
er

s 
ge

lu
ng

en
e 

Ve
rk

nü
pf

un
g 

m
it 

de
r/

de
n 

Te
xt

be
ila

ge
(n

) i
m

 S
in

ne
 d

er
 g

ef
or

de
rte

n 
Te

xt
so

rte

Ei
ns

at
z 

pa
ss

en
de

r K
oh

äs
io

ns
m

itt
el

 ü
be

rw
ie

ge
nd

 
er

ke
nn

ba
r

Ei
ns

at
z 

pa
ss

en
de

r K
oh

äs
io

ns
m

itt
el

 w
ei

tg
eh

en
d 

er
ke

nn
ba

r
na

he
zu

 d
ur

ch
ge

he
nd

er
 E

in
sa

tz
 p

as
se

nd
er

 
Ko

hä
si

on
sm

itt
el

 
du

rc
hg

eh
en

de
r E

in
sa

tz
 p

as
se

nd
er

 K
oh

äs
io

ns
-

m
itt

el

K2 K3
/2

ni
ch

t
er

fü
llt

da
s 

W
es

en
tli

ch
e 

üb
er

w
ie

ge
nd

 e
rf

ül
lt

da
s 

W
es

en
tli

ch
e 

zu
r G

än
ze

 e
rf

ül
lt

üb
er

 d
as

 W
es

en
tli

ch
e 

hi
na

us
ge

he
nd

 e
rf

ül
lt

w
ei

t ü
be

r d
as

 W
es

en
tli

ch
e 

hi
na

us
ge

he
nd

 e
rf

ül
lt

St
il/

Au
sd

ru
ck

Au
fg

ab
en

-
er

fü
llu

ng
 in

 
Be

zu
g 

au
f S

til
 

un
d 

Au
sd

ru
ck

üb
er

w
ie

ge
nd

 s
ch

re
ib

ha
nd

lu
ng

s-
 u

nd
 s

itu
at

io
ns


ad

äq
ua

te
 S

pr
ac

hv
er

w
en

du
ng

w
ei

tg
eh

en
d 

sc
hr

ei
bh

an
dl

un
gs

- u
nd

 s
itu

at
io

ns


ad
äq

ua
te

 S
pr

ac
hv

er
w

en
du

ng
na

he
zu

 d
ur

ch
ge

he
nd

 s
ch

re
ib

ha
nd

lu
ng

s-
 u

nd
 

si
tu

at
io

ns
ad

äq
ua

te
 S

pr
ac

hv
er

w
en

du
ng

du
rc

hg
eh

en
d 

sc
hr

ei
bh

an
dl

un
gs

- u
nd

 s
itu

at
io

ns


ad
äq

ua
te

 S
pr

ac
hv

er
w

en
du

ng

üb
er

w
ie

ge
nd

 a
ng

em
es

se
ne

 u
nd

 s
em

an
tis

ch
 

ko
rr

ek
te

 A
us

dr
uc

ks
w

ei
se

 s
ow

ie
 g

er
in

ge
 V

ar
ia

nz
 in

 
de

r W
or

tw
ah

l

w
ei

tg
eh

en
d 

an
ge

m
es

se
ne

 u
nd

 s
em

an
tis

ch
 

ko
rr

ek
te

 A
us

dr
uc

ks
w

ei
se

 s
ow

ie
 v

ar
ia

nt
en

re
ic

he
 

W
or

tw
ah

l

du
rc

hg
eh

en
d 

an
ge

m
es

se
ne

 u
nd

 s
em

an
tis

ch
 

ko
rr

ek
te

 A
us

dr
uc

ks
w

ei
se

 s
ow

ie
 p

rä
zis

e 
un

d 
va

ria
nt

en
re

ic
he

 W
or

tw
ah

l

du
rc

hg
eh

en
d 

an
ge

m
es

se
ne

 u
nd

 s
em

an
tis

ch
 k

or
-

re
kt

e 
Au

sd
ru

ck
sw

ei
se

 s
ow

ie
 b

es
on

de
rs

 p
rä

zis
e,

 
di

ffe
re

nz
ie

rte
 u

nd
 v

ar
ia

nt
en

re
ic

he
 W

or
tw

ah
l

üb
er

w
ie

ge
nd

 g
ut

 v
er

st
än

dl
ic

he
 b

zw
. n

ur
 w

en
ig

 
va

rii
er

en
de

 S
at

zs
tru

kt
ur

en
w

ei
tg

eh
en

d 
gu

t v
er

st
än

dl
ic

he
 u

nd
 v

ar
ia

nt
en

re
ic

he
 

Sa
tz

st
ru

kt
ur

en
du

rc
hg

eh
en

d 
va

ria
nt

en
re

ic
he

 u
nd

 k
om

pl
ex

e 
bz

w.
 

de
r T

ex
ts

or
te

 a
ng

em
es

se
ne

 S
at

zs
tru

kt
ur

en
be

so
nd

er
s 

va
ria

nt
en

re
ic

he
 u

nd
 k

om
pl

ex
e 

bz
w.

 d
er

 
Te

xt
so

rte
 a

ng
em

es
se

ne
 S

at
zs

tru
kt

ur
en

vi
el

e 
an

 d
ie

 T
ex

tb
ei

la
ge

(n
) a

ng
el

eh
nt

e 
od

er
 w

ör
t-

lic
h 

üb
er

no
m

m
en

e 
Fo

rm
ul

ie
ru

ng
en

w
ei

tg
eh

en
d 

ei
ge

ns
tä

nd
ig

e 
Fo

rm
ul

ie
ru

ng
en

na
he

zu
 d

ur
ch

ge
he

nd
 e

ig
en

st
än

di
ge

 F
or

m
ul

ie
-

ru
ng

en
du

rc
hg

eh
en

d 
ei

ge
ns

tä
nd

ig
e 

Fo
rm

ul
ie

ru
ng

en

Sp
ra

ch
no

rm
en

Au
fg

ab
en

-
er

fü
llu

ng
 

in
 B

ez
ug

 a
uf

 
no

rm
at

iv
e 

Sp
ra

ch
-

ric
ht

ig
ke

it

üb
er

w
ie

ge
nd

 ri
ch

tig
e 

An
w

en
du

ng
 d

er
 R

eg
el

n 
de

r 
Or

th
og

ra
fie

w
ei

tg
eh

en
d 

ric
ht

ig
e 

An
w

en
du

ng
 d

er
 R

eg
el

n 
de

r 
Or

th
og

ra
fie

ric
ht

ig
e 

An
w

en
du

ng
 d

er
 R

eg
el

n 
de

r O
rt

ho
gr

afi
e;

 
w

en
ig

e 
Fe

hl
er

or
th

og
ra

fis
ch

 (n
ah

ez
u)

 fe
hl

er
fre

i

üb
er

w
ie

ge
nd

 ri
ch

tig
e 

An
w

en
du

ng
 d

er
 R

eg
el

n 
de

r 
Ze

ic
he

ns
et

zu
ng

w
ei

tg
eh

en
d 

ric
ht

ig
e 

An
w

en
du

ng
 d

er
 R

eg
el

n 
de

r 
Ze

ic
he

ns
et

zu
ng

ric
ht

ig
e 

An
w

en
du

ng
 d

er
 R

eg
el

n 
de

r Z
ei

ch
en

se
t-

zu
ng

; w
en

ig
e 

Fe
hl

er
Ze

ic
he

ns
et

zu
ng

 (n
ah

ez
u)

 fe
hl

er
fre

i

üb
er

w
ie

ge
nd

 ri
ch

tig
e 

An
w

en
du

ng
 d

er
 R

eg
el

n 
de

r 
Gr

am
m

at
ik

w
ei

tg
eh

en
d 

ric
ht

ig
e 

An
w

en
du

ng
 d

er
 R

eg
el

n 
de

r 
Gr

am
m

at
ik

ric
ht

ig
e 

An
w

en
du

ng
 d

er
 R

eg
el

n 
de

r G
ra

m
m

at
ik

; 
w

en
ig

e 
Fe

hl
er

gr
am

m
at

ik
al

is
ch

 (n
ah

ez
u)

 fe
hl

er
fre

i

K3
/2

gü
lti

g 
ab

 S
ch

ul
ja

hr
 2

01
6/

17

KD_RDP_TT_SA_4.01_03_17_ (165788).indd   21 28.03.2017   10:49:15

KOMPETENZ:DEUTSCH. RDP-Trainingsteil (4.01) © www.hpt.at



22

Achtung:  
Den Beurteilungsraster und die Lösung für diese Beurteilungsaufgabe hat Ihr/e Lehrer/in oder Sie können beides 
online einsehen.

So etwa könnte der Beurteilungsraster für einen der beiden Texte aussehen: 
Achtung: Das ist nur ein Beispiel, es ist nicht auf die Schüler/innentexte von zuvor bezogen.

Beurteilen Sie nun die Klausurarbeit gemäß den Vorgaben von den Seiten 9/10. 

a)	Beide Texte ein erstes Mal sorgfältig lesen und besonders achten auf Inhalt und Textstruktur.
b)	Fehler (Rechtschreibung, Zeichensetzung, Grammatik) korrigieren.
c)	� Text 1 sorgfältig lesen und im Beurteilungsraster die entsprechenden Kästchen ankreuzen (siehe Anleitun-

gen auf Seite 10).
d)	Text 2 analog.
e)	�Die sich daraus ergebenden Bewertungen der 3 Kompetenzbereiche sind gleichwertig und ergeben die 

Basis für die Note. Beachten Sie, dass kein Kompetenzbereich negativ sein darf, um mindestens ein „Genü-
gend“ zu bekommen, und dass ein „Gut“ oder „Sehr gut“ nur möglich ist, wenn kein Deskriptor in der Spalte 
„das Wesentliche überwiegend erfüllt“ angekreuzt ist.

f)	� Verbal begründeter Beurteilungsvorschlag, der auf die Deskriptoren innerhalb der 3 Kompetenzbereiche 
verweist, z. B. in einer Kürzestvariante: In den Kompetenzbereichen 1 und 2 „das Wesentliche überwie-
gend“, in Kompetenzbereich 3 „das Wesentliche zur Gänze“ erfüllt, also Beurteilung „Genügend“.

	� Es wäre auch sinnvoll, besondere Stärken oder Schwächen der Arbeit hervorzuheben, z. B. In den Kom-
petenzbereichen 1 und 2 ist in Bezug auf die Aufgabenerfüllung aus inhaltlicher Sicht jeweils nur „das 
Wesentliche überwiegend erfüllt“.  

I.6

Das neue Format

Über- oder Unterschreiten der vorgegebenen Wörterzahl:

Werden die Vorgaben deutlich unterschritten oder überschritten, so wird sich das abwertend auf die Beurteilung 
innerhalb des Beurteilungsbereichs „Inhalt“ oder „Textstruktur“ (bei „schwafelnder Aufblähung“) auswirken! 

Das Einhalten der vorgegebenen Textlänge ist je nach Textsorte unterschiedlich zu sehen: Ein Überschreiten ist  
bei den Textsorten Zusammenfassung, Leserbrief, Kommentar und offener Brief besonders problematisch, da damit 
die Textsorte selbst infrage gestellt wird. Ein Unterschreiten ist besonders bei den Textsorten Textinterpretation,  
Textanalyse, Erörterung, Empfehlung und Meinungsrede problematisch, deutet auf fehlende Komplexität der  
Darstellung und Argumentation hin.



Schriftliche SRDP Deutsch, Kroatisch, Slowenisch, Ungarisch – Beurteilungsraster für Text 1

K1 nicht
erfüllt das Wesentliche überwiegend erfüllt das Wesentliche zur Gänze erfüllt über das Wesentliche hinausgehend erfüllt weit über das Wesentliche hinausgehend erfüllt

Inhalt

Aufgaben-
erfüllung aus
inhaltlicher

Sicht

Schreibhandlung(en) im Sinne der geforderten 
Textsorte überwiegend realisiert

Schreibhandlung(en) im Sinne der geforderten 
Textsorte weitgehend realisiert

Schreibhandlung(en) im Sinne der geforderten 
Textsorte durchgehend realisiert

Schreibhandlung(en) im Sinne der geforderten 
Textsorte umfassend realisiert

Arbeitsaufträge überwiegend erfüllt Arbeitsaufträge weitgehend erfüllt alle Arbeitsaufträge erfüllt alle Arbeitsaufträge umfassend erfüllt

Textbeilage(n) im Sinne der Arbeitsaufträge über
wiegend erfasst

Textbeilage(n) im Sinne der Arbeitsaufträge 
weitgehend erfasst

Textbeilage(n) im Sinne der Arbeitsaufträge 
vollständig erfasst

Textbeilage(n) im Sinne der Arbeitsaufträge 
vollständig erfasst

sachlich überwiegend richtig sachlich weitgehend richtig sachlich richtig sachlich durchgehend richtig

Qualität der inhaltlichen Auseinandersetzung: 
oberflächlich/wenig treffsicher/reproduzierend

Qualität der inhaltlichen Auseinandersetzung: 
ansatzweise komplex/weitgehend treffsicher/
Ansätze zur Eigenständigkeit

Qualität der inhaltlichen Auseinandersetzung: 
komplex/treffsicher/merklich eigenständig

Qualität der inhaltlichen Auseinandersetzung: in 
hohem Maße komplex/treffsicher/eigenständig; 
gegebenenfalls ideenreich

Textstruktur

Aufgaben-
erfüllung aus

textstruktureller
Sicht

Kohärenz: Text gedanklich und formal überwie-
gend der Textsorte angemessen strukturiert

Kohärenz: Text gedanklich und formal weitgehend 
der Textsorte angemessen strukturiert

Kohärenz: Text gedanklich und formal durch-
gehend der Textsorte angemessen und klar 
strukturiert

Kohärenz: Text gedanklich und formal durchge-
hend der Textsorte angemessen, klar, zielgerichtet 
und gegebenenfalls eigenständig strukturiert

Bezugnahme auf die Textbeilage(n) im Sinne der 
geforderten Textsorte überwiegend erkennbar

Bezugnahme auf die Textbeilage(n) im Sinne der 
geforderten Textsorte realisiert

gelungene Verknüpfung mit der/den 
Textbeilage(n) im Sinne der geforderten Textsorte

besonders gelungene Verknüpfung mit der/den 
Textbeilage(n) im Sinne der geforderten Textsorte

Einsatz passender Kohäsionsmittel überwiegend 
erkennbar

Einsatz passender Kohäsionsmittel weitgehend 
erkennbar

nahezu durchgehender Einsatz passender 
Kohäsionsmittel 

durchgehender Einsatz passender Kohäsi-
onsmittel

K1

K3/1 nicht
erfüllt das Wesentliche überwiegend erfüllt das Wesentliche zur Gänze erfüllt über das Wesentliche hinausgehend erfüllt weit über das Wesentliche hinausgehend erfüllt

Stil/Ausdruck

Aufgaben-
erfüllung in 

Bezug auf Stil 
und Ausdruck

überwiegend schreibhandlungs- und situations
adäquate Sprachverwendung

weitgehend schreibhandlungs- und situations
adäquate Sprachverwendung

nahezu durchgehend schreibhandlungs- und 
situationsadäquate Sprachverwendung

durchgehend schreibhandlungs- und situations
adäquate Sprachverwendung

überwiegend angemessene und semantisch 
korrekte Ausdrucksweise sowie geringe Varianz 
in der Wortwahl

weitgehend angemessene und semantisch 
korrekte Ausdrucksweise sowie variantenreiche 
Wortwahl

durchgehend angemessene und semantisch 
korrekte Ausdrucksweise sowie präzise und 
variantenreiche Wortwahl

durchgehend angemessene und semantisch kor-
rekte Ausdrucksweise sowie besonders präzise, 
differenzierte und variantenreiche Wortwahl

überwiegend gut verständliche bzw. nur wenig 
variierende Satzstrukturen

weitgehend gut verständliche und variantenreiche 
Satzstrukturen

durchgehend variantenreiche und komplexe bzw. 
der Textsorte angemessene Satzstrukturen

besonders variantenreiche und komplexe bzw. der 
Textsorte angemessene Satzstrukturen

viele an die Textbeilage(n) angelehnte oder 
wörtlich übernommene Formulierungen

weitgehend eigenständige Formulierungen nahezu durchgehend eigenständige Formu-
lierungen

durchgehend eigenständige Formulierungen

Sprachnormen

Aufgaben-
erfüllung 

in Bezug auf 
normative 
Sprach-

richtigkeit

überwiegend richtige Anwendung der Regeln 
der Orthografie

weitgehend richtige Anwendung der Regeln der 
Orthografie

richtige Anwendung der Regeln der Orthografie; 
wenige Fehler

orthografisch (nahezu) fehlerfrei

überwiegend richtige Anwendung der Regeln der 
Zeichensetzung

weitgehend richtige Anwendung der Regeln der 
Zeichensetzung

richtige Anwendung der Regeln der Zeichen
setzung; wenige Fehler

Zeichensetzung (nahezu) fehlerfrei

überwiegend richtige Anwendung der Regeln 
der Grammatik

weitgehend richtige Anwendung der Regeln der 
Grammatik

richtige Anwendung der Regeln der Grammatik; 
wenige Fehler

grammatikalisch (nahezu) fehlerfrei

K3/1
























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